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tungsspektrum unseres Klinikums
besprochen. 

Anhand des vorliegenden Visitati-
onsberichtes (den Sie im Intranet
nachlesen können) wurden ge-
meinsam Schwerpunktthemen
festgelegt, die im laufenden Jahr
vorrangig bearbeitet werden sol-
len. Diese wurden bei der Infor-
mationsveranstaltung für Führ-
ungskräfte im Februar bereits
bekannt gegeben.

Am zweiten Tag beschäftigten sich
die Teilnehmer nach einem einfüh-
renden Referat mit dem aktuellen
Fachkräftemangel in deutschen

Strategieklausur in
Schondorf
Am 21./22. Januar dieses Jahres
trafen sich in Schondorf am
Ammersee wieder die Mitglieder
des Direktoriums, die Chefärzte
sowie die Leitungen des Control-
lings und der Organisationsent-
wicklung zur jährlichen Strategie-
tagung. 

Neben den Berichten aus den
Bereichen der Medizin und der
Pflege wurden die derzeitigen
Bautätigkeiten bzw. künftige Bau-
planungen, die wirtschaftliche Ge-
samtsituation sowie das Leis-

Krankenhäusern sowie mit dem
Vortrag eines externen Referenten
zum Thema „Führung“.

MetrikAward
Mit der Forschungsgruppe Metrik
arbeiten wir schon längere Zeit bei
der Durchführung und Auswertung
verschiedener Befragungen im
Haus zusammen. So haben wir mit
Unterstützung des Unternehmens
beispielsweise die PaRiS-Befra-
gung (Patientensicherheits- und
Risikobefragung) sowie eine Mit-
arbeiterbefragung durchgeführt. 
Seit mehreren Jahren vergibt eine
unabhängige Jury den sogenann-

ten „MetrikAward“, um den wir uns
mit einem Erfahrungsbericht zu
unserer „PaRiS-Befragung“ erfolg-
reich beworben haben. 

Bei der Preisverleihung wurde
unserem Klinikum für die guten
Leistungen beim Thema „Patien-
tensicherheit“ der 2. Preis verlie-
hen, den Herr Dr. Schaar entge-
gennehmen konnte. Dieser Preis
ist erneut ein erfreuliches Zeichen
für die kontinuierliche Verbes-
serung und Weiterentwicklung bei
der Versorgung unserer Patienten!
(si)
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Die Vorreiterrolle, die unser Haus
mit Durchführung der „Patienten-
Risiko- und Sicherheitsbefragung
(PaRiS)“ Ende 2009 im klinischen
Risikomanagement einnahm, hat
sich im doppelten Sinne bezahlt
gemacht: Nachdem das Klinikum
die Auswertung der Ergebnisse
längst als Grundlage wichtiger
Verbesserungsmaßnahmen zu
nutzen wusste, wurde dem Haus
von einer unabhängigen Experten-
jury nun der zweite Platz beim
MetrikAward verliehen. 
Diese Auszeichnung wird jährlich
ausgelobt, um anderen Einrich-
tungen die Möglichkeit zu geben,
von den Erfahrungen der ausge-
zeichneten Häuser profitieren zu
können. Auf diese Weise soll einer
breiten Öffentlichkeit veran-
schaulicht werden, wie Befra-
gungsergebnisse konstruktiv zur
Umsetzung von Verbesserungs-

maßnahmen genutzt werden kön-
nen, anstatt im Schrank der
Einrichtung zu „verstauben“. 
Neue Wege, aus denen andere
Einrichtungen einen Nutzen zie-
hen können, beschritt das Klini-
kum auch bei der Durchführung
der Befragung. Erstmals halfen
Schüler/innen der Krankenpflege-
schule beim Verteilen und Ein-
sammeln der Fragebögen, wo-
durch eine sehr hohe Rück-
laufquote von 80% erzielt wurde.
Aus Sicht der Jury hat unser Haus
die Erkenntnisse aus der PaRiS-
Befragung vorbildlich umgesetzt.
So sprach sie sich gerne für
unsere Zweitplatzierung aus.
Zählten zu den wesentlichen Ver-
besserungsmaßnahmen doch vor
allem Schulungsmaßnahmen, die
Einführung der OP-Checkliste, die
sichtbare Durchführung der
Händedesinfektion sowie Än-

derungen im persönlichen Um-
gang mit den Patienten. Als bei-
spielhaft hob die Jury ebenfalls un-
seren offenen Umgang mit den Be-
fragungsergebnissen hervor: Die-
se wurden über Informationsver-
anstaltungen und das Intranet al-
len Mitarbeitern zugänglich ge-
macht sowie zusätzlich für jeden
Fachbereich eigens aufbereitet.
Schließlich bereitete die PaRiS-
Befragung auch den Boden für
Risikoaudits, die in den Bereichen
OP und Anästhesie sowie in der
Kinderklinik durch die Gesellschaft
für Risikoberatung (GRB) im Mai
2010 durchgeführt wurden. 
Damit geht der errungene Preis in
erster Linie auf die Unterstützung
aller Mitarbeiter und Fachbereiche
zurück: „Ohne den konstruktiven
Umgang der Mitarbeiter mit den
Ergebnissen der PaRiS-Befragung
wäre die Erarbeitung und Umsetz-
ung aller hergeleiteten Verbes-
serungsmaßnahmen nicht möglich
gewesen“, ist sich unsere Ge-
schäftsführerin Sr. Irmgard Stall-
hofer sicher. Der Preis sei daher
nicht nur als Anerkennung des
Hauses, sondern als Verdienst
seiner Mitarbeiter zu verstehen.

Die unabhängige Jury, die über die
Vergabe des MetrikAwards 2011
entschied, bestand aus Vertretern
der Bayerischen Landesärzte-
kammer München, des Instituts für
Medizinische Informationsverar-
beitung der Universität Tübingen,
des Deutschen Instituts für ange-
wandte Pflegeforschung (dip), des
Krankenhauszweckverbandes
Köln, Bonn und Region.
Den ersten Preis vergab die Jury
an die Vitos Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie in Hadamar,
die den Erfolg ihrer Maßnahmen
über eine weitere Befragung durch
die Forschungsgruppe Metrik
überprüft hat. Dritter wurde das
LVR-HPH-Netz Niederrhein (Land-
schaftsverband Rheinland, Netz
der Heilpädagogischen Hilfen).u

Der fünfte Metrik-Anwendertag 2011 in Wartenberg hielt eine positive Überraschung für das
Klinikum Dritter Orden bereit: Dr. Rüdiger Schaar, Leiter der Organisationsentwicklung nahm am
17. Februar 2011 die Urkunde für den zweiten Platz beim MetrikAward entgegen. Daneben
wurde ihm von Vertretern der Forschungsgruppe Metrik ein Scheck über 500 Euro überreicht.
Schon jetzt steht fest, dass dieses Preisgeld in die nächste Befragung fließen wird. Schließlich
werden Befragungen von allen Mitarbeitern als Chance gesehen, die eigene Arbeit zu über-
prüfen. V.l.n.r.: Dr. Rüdiger Schaar, Tanja Damm, Forschungsgruppe Metrik, Prof. Dr. Winfried
Zinn, Forschungsgruppe Metrik.

Eine Lektüre mit interessanten
Hintergrundinformationen und
spannenden Mitarbeiterporträts
hält das Klinikum Dritter Orden
neuerdings für seine Patienten be-
reit: Das Magazin Körper & Seele. 

Neben Informationen des Hauses
beinhaltet es aktuelle Themen und
allgemeine Nachrichten zum The-
ma Gesundheit. 
In Kooperation mit DomMedien
und den Niels-Stensen-Kliniken
gibt das Klinikum Dritter Orden die
Zeitschrift heraus. Weitere Ein-
richtungen aus dem ganzen Bun-
desgebiet haben ebenfalls ihr In-
teresse zur Mitherausgabe ange-
kündigt. Nach einem Testlauf wird
Körper & Seele vier Mal im Jahr er-
scheinen. Schon jetzt liegt das Ma-
gazin zur kostenlosen Mitnahme
in unserem Hause aus. (pb) u

Auszeichnung für PaRiS
Klinikum belegt zweiten Platz beim MetrikAward 2011 
Von Petra Bönnemann, Organisationsentwicklung

Liebe Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, 

die erste Impuls-Ausgabe des
neuen Jahres erscheint pünktlich
zum Frühlingsanfang. 

Neben einer Erläuterung der neu-
en, seit 01.01.2011 geltenden Ta-
rife, informieren wir Sie in dieser
Ausgabe unter anderem über
unsere derzeit laufenden Bestre-
bungen zur Zertifizierung eines
Onkologischen Zentrums. 

In einer neuen Rubrik möchten wir
Ihnen künftig interessante Arbeits-
bereiche unseres Hauses näher
vorstellen. Diese beschreiben wir
Ihnen am Beispiel eines Mitarbeit-
ers. Und wer weiß, vielleicht sind
auch Sie bzw. Ihr Arbeitsbereich in
einer unserer nächsten Ausgaben
mit dabei. 

Wir hoffen, wir haben Ihnen damit
eine spannende Auswahl an Infor-
mationen zusammengestellt und
wünschen Ihnen viel Spaß beim
Lesen! 

Ihr Redaktionsteam (pb)

Neues Magazin
für Patienten
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